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Aufgabenstellung
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Ausgangslage / Aufgabenstellung

Vor dem Hintergrund des Richtplans (Kap. S 1.3 - 
Wirtschaftliche Entwicklungsschwerpunkte (ESP) 
von kantonaler und regionaler Bedeutung sowie 
Bahnhofsgebiete) sollen aus kantonaler Optik an 
ausgewählten Beispielen inhaltliche und methodische 
Ansätze zur Entwicklung von Bahnhofsgebieten eruiert 
werden und die Gemeinden in einer gesamtheitlichen 
Planung der Bahnhofsgebiete (Abstimmung Siedlung und 
Verkehr) unterstützt werden. In einer städtebaulichen, 
funktionalen, verkehrlichen und freiräumlichen 
Gesamtbetrachtung ist dazu ein ortsgerechtes und 
massgeschneidertes städtebauliches Konzept für das 
Bahnhofsgebiet von Turgi (vgl. Perimeter S. 6) als Beitrag 
für eine hochwertige Innenentwicklung zu erarbeiten.

Das Bahnhofsgebiet Turgi gilt gemäss kantonalem 
Richtplan (Kapitel S 1.9) als Wohnschwerpunkt (WSP). Die 
Herausforderung bei einem WSP besteht darin bei einer 
hohen Dichte  gleichzeitig eine hohe Wohnbauqualität 
und attraktive Freiraumgestaltung zu realisieren. Mit den 
grösseren unüberbauten Arealen nördlich und südlich des 
Gleisfeldes direkt am Bahnhof und dem unüberbauten 
Areal Weichlen, welches im kantonalen Richtplan als 
Siedlungsgebiet ausgeschieden wurde, besteht ein hohes 
Potenzial für eine innere Siedlungsentwicklung. 

Zielsetzung

Ziel der Aufgabe ist die Erarbeitung eines ortsgerechten 
und städtebaulichen Konzepts für das Bahnhofsgebiet 
von Turgi als Beitrag für eine hochwertige 
Innenentwicklung. Im Vordergrund steht eine bessere 
Ausnützung des entwicklungsfähigen Gebiets mit einer 
ausgewogenen Mischung von Wohnen, Arbeiten und 
Zentrumsnutzungen. 

 
Für den Planungsperimeter wird ein kohärentes 
Gesamtkonzept entwickelt, welches Aussagen zur 
Bebauung, Nutzungen, Freiräume und Verkehrsregime 
macht. Dazu wird eine Umsetzungsstrategie 
vorgeschlagen, welche eine integrale Entwicklung in die 
gewünschte Richtung lenkt.
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Perimeter (Ausschnitt neuer Entwurf Bauzonenplan - Stand; Beratung in Pla-
nungskommission, vom Gemeinderat noch nicht verabschiedet)
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Analyse  
+ 

Handlungsansätze
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Siegfriedkarte 1914, Quelle swisstopo

Historisch gewachsene Struktur

• 1826-28 Baumwollspinnerei (erste Fabrik in der ehem. 
Grafschaft Baden)

• 1858 mit ca. 400 Beschäftigten grösste Fabrik der CH

• 1856 Bahnhofprovisorium an der Strecke Baden-Brugg

• 1859 Inselbahnhof (1996 abgebrochen) mit zwei Buffets 
für Umsteigende – gleichzeitig Eröffnung Linie Tu-
gi-Waldshut (Verbindung Zürich – Basel)

• Entwicklung zwischen Spinnerei und Bahnhof  
(Arbeitersiedlung mit Kosthäusern, Schulhaus)

• 1884 Gemeindetrennung

Literatur
A. und J. Haller, Chronik von T., 1984 
D. Sauerländer, A. Steigmeier, „Wohlhabenheit wird nur Wenigen zu Theil“, 1997

Luftbild 1943  (Quelle: swisstopo)
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Ansicht vor 1914 (Poststempel), Quelle ETH-Bildarchiv, Zürich

Historisch gewachsene Struktur / Gartenquartiere

Ortstypische Gartenquartierstruktur Turgi (Luftbild: agis)

Analyse

• Industriegeschichte prägt Turgi; 1890 siedelte sich 
mit der Metallwarenfabrik W. Egloff & Co. (später 
Straub-Egloff) ein weiterer grosser Industriebetrieb in 
Turgi an; die Fabrikanlagen wurden 1972 abgebrochen

• Charakteristische Bauten: Fabrik- und Längsbauten 
(Kosthäuser) sowie Fabrikantenvillen, sorgfältige Ergän-
zung durch Neubauten (vgl. Wakkerpreis) 

• Stark durchgrünte Siedlungsstruktur, grundgebundene 
Wohnform mit privaten Gärten und Einfriedungen, hohe 
Wohnqualität

Handlungsansatz

• Erhalt und Weiterführung der Gartenquartiere, samt 
Einfriedungen 

• Bestehende Typologien anwenden und integrieren in 
Neubauquartiere (Langhäuser, Solitärbauten, Stadtvil-
len)
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Situation unüberbautes Areal

Analyse

• Grosses unüberbautes Areal nördlich des Gleisfeldes 
direkt am Bahnhof, hohes Potenzial für eine innere Sied-
lungsentwicklung

• Lärmbelastung (Eisenbahn und Kantonsstrasse)

• Bahnhof ist nicht in das Siedlungsgefüge eingebunden

• Räumliche Zerschneidung zwischen Bahnhof und nördli-
chem Ortsteil durch verkehrsorientierte Kantonsstrasse 
und durch die weiten unüberbauten Flächen

• Fehlende, raumbildende Fassung des Strassenraums 

• Strassenquerschnitt ist nicht einheitlich

Handlungsansatz

• Bahnhof und Kantonsstrasse ins Siedlungsgefüge integ-
rieren durch bauliche Entwicklung auf dem Areal

• Aufgrund der sehr guten ÖV-Erschliessungsqualität 
(ÖV-Güteklasse A) ist ein hohe Dichte anzustreben

• Stärkung der Zentrumsfunktion des Bahnhofs 

• Attraktive Nutzungsdurchmischung am Bahnhof, Zent-
rumsnutzungen anordnen, Belebung Bahnhofareal för-
dern, trotz Lärmbelastung eine ausgewogene Mischung 
von Wohnen und Zentrumsnutzungen (WSP)

• Einheitlicher Strassenquerschnitt 

Areal Bahnhof Nord / Kantonsstrasse (Vogelsang- / Bahnhofstrasse K438)

Areal Bahnhof Nord

Kantonsstrasse, breiter Strassenquerschnitt, weite unüberbaute Fläche (Bild: vdw)
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Analyse

• Die Bahnhofstrasse ist das lineare Zentrum von Turgi

• Kantonsstrasse als trennendes Element zwischen Bahn-
hofstrasse und dem Bahnhof

• Fehlende raumbildende Kante auf der Ostseite des 
Bahnhofplatzes

Handlungsansatz

• Fortsetzung und Anbindung der Qualität der Bahnhof-
strasse an den Bahnhof (Scharnierwirkung)

• Integration Kantonsstrasse in den Bahnhofplatz

• Bahnhofplatz mit einer baulichen Fassung abgrenzen 

Achse Bahnhofstrasse als lineares Zentrum von Turgi (Bild: vdw) Trennende Kantonsstrasse zwischen Zentrum und Bahnhofzugang (Bild: vdw)

 Bahnhofstrasse / Bahnhofzugang Nord 
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Situation unüberbautes Areal Weichlenstrasse, Linienführung (Bild: vdw)

Analyse

• Grosses unüberbautes Areal südlich des Gleisfeldes 
direkt am Bahnhof, hohes Potenzial für eine innere Sied-
lungsentwicklung

• Lärmbelastung (Eisenbahn) 

• Weichlenstrasse und Gebiet Weichlen als Bahn-
hof-Rückseite, Orientierung Bahnhof nur Richtung nörd-
liches Siedlungsgebiet

• Bahnhofzugang Süd ist heute von untergeordneter Be-
deutung, ist kein klar wahrnehmbarer Bahnhofzugang

• Weichlenstrasse: Linienführung der Strasse führt zu 
schwierig bebauubaren Parzellen, Niveauunterschied

Handlungsansatz

• Bauliche Entwicklung Bahnhofsareal, aufgrund der sehr 
guten ÖV-Erschliessungsqualität ist ein hohe Dichte 
anzustreben

• Trotz Lärmbelastung eine ausgewogene Mischung von 
Wohnen und Zentrumsnutzungen (WSP) 

• Zweiseitige Orientierung des Bahnhofs, Anbindung 
Weichlen Quartier im Süden, Ortsbauliche Auszeichnung 
des südlichen Bahnhofzugangs

• Weichlenstrasse: Aufwertung zu einer unverkennbaren 
Quartier- und Bahnhofsadresse auf der Südseite, Kor-
rektur/Optimierung der Linienführung

Areal Bahnhof Süd / Weichlenstrasse / Bahnhofzugang Süd

Areal Bahnhof Süd
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Siedlungserweiterungsgebiet Weichlen (Bild: vdw) Situation Siedlungserweiterungsgebiet Weichlen

Analyse

• Siedlungserweiterungsgebiet Weichlen gemäss Richt-
plan, 2.1 ha grosse Wiese, in Gehdistanz zum Bahnhof 

• Einzelne erhaltenswerte Bauten (MFH Wiesenweg, kath. 
Kirche)

• Südlicher Waldabstand gegenüber Siedlungserweite-
rungsgebiet Weichlen

Handlungsansatz

• Städtebauliches Gesamtkonzept für das Siedlungser-
weiterungsgebiet Weichlen erstellen als Basis für eine 
Einzonung 

• Integration bestehender Bauten, punktuelle Erweiterung 
im Bestand

• Waldabstand berkücksichtigen, klaren Siedlungsrand 
schaffen

Siedlungserweiterungsgebiet Weichlen

Siedlungserweiterungsgebiet  

Weichlen
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Fussweg entlang der Flanken der Geländekante (Bild: vdw)

Analyse

• Trennwirkung zwischen den südlichen Ortsteilen Geh-
ling / Neuwil und dem Bahnhof Turgi durch die steile 
Geländekante  

• Steile Fusswegverbindungen entlang den Flanken der 
Geländekante in die südlichen Ortsteile  

• Keine direkte Anbindung der Fusswege an die PU‘s und 
somit an den nördlichen Ortsteil  

• Keine Zugänglichkeit zum Wald als Naherholungsraum

Handlungsansatz

• Überwindung der steilen Geländekante, besserer Anbin-
dung Ortsteile Gehling / Neuwil 

• Feinmaschiges Fusswegnetz durch das künftige Sied-
lungsgebiet Weichlen, Anbindung an die PU‘s 

• Direktere Fusswegverbindung zum Wald

Geländekante / Fussgängerverbindung

PU Ost, Anbindung an das Fusswegnetz über Kiesweg (Bild: vdw)



Bahnhofsgebiet Turgi
3.5.2017, 15 / 57

Übergeordnete 
 Leitidee






















































































